
Geleitwort

Die Berichterstattung zu Nachhaltigkeitsaspekten hat in den vergangenen

Jahren einen enormen Bedeutungszuwachs erhalten. Zunehmend sp�r-

bare Klimaver�nderungen und auch die Covid-19-Pandemie haben zu

einem gesellschaftlichen Umdenken gef�hrt. Internationale Investoren

und Regulatoren verlangen von Unternehmen eine Umstellung ihrer

Gesch�ftsmodelle, um u.a. die gebotenen hohen Klimaziele und eine

resiliente Wirtschaft zu erreichen. Dies umfasst die Gesch�ftsstrategie

der Unternehmen sowie die Einbettung von Nachhaltigkeitsaspekten in

die Corporate Governance, in das Risikomanagement und letztlich auch

die Unternehmensberichterstattung.

Ein wesentlicher Treiber hierbei ist die EU-Regulierungsagenda zur nach-

haltigen Finanzierung. Finanzmarktteilnehmer sind angehalten, Kapital-

strçme in nachhaltige Investments umzuleiten. Milliardenschwere Inves-

titionen sind notwendig, um Schl�sselbereiche wie Energieversorgung,

Mobilit�t und die Immobilienwirtschaft auf eine nachhaltige Wirtschafts-

weise umzustellen. Hierf�r werden belastbare Nachhaltigkeitsdaten der

Unternehmen bençtigt. Erste Berichtserfahrungen wurden mit der Um-

setzung der EU-Richtlinie zur CSR-Berichterstattung aus dem Jahr 2014

gesammelt. Hinzu treten nunmehr die neuen Berichtspflichten aus der

EU Taxonomie-Verordnung. Eine Schl�sselfunktion kommt dem Kom-

missionsvorschlag f�r die Corporate Sustainability Reporting Directive

zu, der im April 2021 verçffentlicht wurde und bereits im Sommer 2022

verabschiedet werden soll. Der Vorschlag sieht u.a. eine Ausweitung des

Anwendungsbereichs vor. Damit w�ren in Deutschland statt bisher

ca. 550 zuk�nftig ca. 15.000 Unternehmen von den Berichtspflichten zur

Nachhaltigkeitsberichterstattung betroffen.

Ein deutlicher Trend zur vereinheitlichten Berichterstattung zu Nach-

haltigkeitsaspekten ist auch auf internationaler Ebene zu vernehmen.

Nach anf�nglichem Zçgern hat die IFRS Foundation anl�sslich der inter-

nationalen UN-Klimakonferenz COP26 im November 2021 verk�ndet,

neben dem f�r Finanzberichterstattung zust�ndigen International Ac-

counting Standards Board (IASB) ein International Sustainability Stan-

dards Board (ISSB) f�r die Nachhaltigkeitsberichterstattung einzurichten.

Zweck des ISSB ist es, ein weltweites Mindestmaß der Nachhaltigkeits-

berichterstattung („Global Baseline“) mithilfe von international aner-

kannten Berichtsstandards zu bestimmen. Getragen wird dies durch eine

starke politische Unterst�tzung, u.a. durch die G20-Staaten, die Vereini-

gung der internationalen Bçrsenaufsichten und andere gewichtige inter-

nationale Organisationen. Bisher freiwillige Initiativen, wie die Value
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Reporting Foundation und das Climate Disclosure Standards Board,

bringen ihre Aktivit�ten in das neu gebildete ISSB ein. Diese Neuaus-

richtung trifft auch den Nerv der deutschen Wirtschaft, die auf eine

globale Vereinheitlichung der Berichterstattungsanforderungen dr�ngt.

Eine deutsche çffentlich-private Allianz hat erreicht, dass die IFRS Foun-

dation Frankfurt am Main als Hauptsitz f�r das ISSB und dessen Vor-

sitzenden, Emmanuel Faber, bestimmt hat.

Diese Entwicklung spiegelt sich zugleich im Bereich der Corporate

Governance wider, wodurch das Thema Nachhaltigkeit weiter in die

Kernbereiche der Unternehmenst�tigkeit getragen wird. Die Regierungs-

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex hat j�ngst entspre-

chende �nderungen des Kodex f�r deutsche Unternehmen vorgeschla-

gen. Zudem hat die Europ�ische Kommission im M�rz 2022 einen

EU-Gesetzesvorschlag zu Sustainable Corporate Governance unterbrei-

tet. Dieser nimmt u.a. die Lieferkettenthematik auf, die im deutschen

Umfeld durch das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz aus dem Jahr 2021

f�r deutsche Unternehmen bereits f�r Gesch�ftsjahre, die im Jahr 2023

beginnen, zu Berichtspflichten f�hrt.

In dieser Hinsicht nimmt die vorliegende Publikation f�r bereits heute

und insbes. auch zuk�nftig berichtspflichtige Unternehmen alle diese

wichtigen Punkte auf und bietet eine hervorragende Mçglichkeit, sich

auf diese neue Berichterstattungswelt vorzubereiten.
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